
Ob Deutsch, Mathe oder Englisch – zahlreiche
Viertklässler nutzen den Tag der offenen Tür zum Reinschnuppern
VON ALEXANDER HEIM

¥ Borgholzhausen. Weit ge-
öffnet waren die Klassenräu-
me dabei wieder einmal. Und
erneut hatten sich die Fünft-
und Sechstklässler am ansons-
ten schulfreien Samstag in ih-
rer Schule eingefunden, um –
aufgeteilt in kleinere Lern-
gruppen als üblich – einen
bunten Querschnitt des Un-
terrichtsalltages abzubilden.

Märchen standen da etwa in
der Klasse 5 »Amarena« bei
Martina Hankemeier auf dem
Programm. Um das Thema
Bruchrechnen drehte sich al-
les im Matheunterricht der
Klasse 6 »Pacifico« von Sab-
rina Diembeck. Die Klasse 6
»Lapis« überlegte mit Lehre-
rin Andrea Hartmann, wie sich
vom Cover auf den Inhalt ei-
nes Buches schließen ließe.
Und auch im Englischunter-
richt von Kathrin Heinsohn in
der Klasse 6 »La Ola« wurde
der Spaß ganz groß geschrie-
ben. Ob Religion oder Ge-
sellschaftslehre – überall durf-

ten Eltern und Schüler spon-
tan in die Klassenräume ein-
treten und selbst aktiv am Un-
terricht teilnehmen. Schnup-
pern und Ausprobieren ganz
konkret eben. Besonderen
Spaß machte das natürlich in
der Sporthalle bei den Ange-
boten von Heike Buermeyer-

Röper und Christiane Spreen-
Ledebur. Stark umlagert aber
waren auch die Stationen im
Biologieraum, wo die beiden
Lehrer Volker Rohling und
Andreas Panhorst gemeinsam
mit den Mädchen und Jungen
das Atemvolumen des Men-
schen unter die Lupe nah-
men. Und auch die sieben De-
kupiersägen im Technikraum,
an denen sich unter anderem
Elche ausschneiden ließen,
liefen am Samstagvormittag
ganz schön heiß.

Heiße Getränke – die gab es
hingegen in der Cafeteria, wo
die Mitglieder des Förderver-
eins für das Catering sorgten.
Rund 440 Mitglieder zählt der
Förderverein aktuell in seinen
Reihen. Ein paar Meter weiter
ließen sich auf großen Stell-
wänden die vielfältigen An-
gebote der Schule nachlesen.
Hier präsentierten Schüler
auch neueste Informationen
über die Partnerschule in Ke-
nia. Und ob Schulsanitäts-
dienst – für den inzwischen

mehr als 40 Schüler verant-
wortlich zeichnen – oder das
Thema Inklusion – viel Wis-
senswertes wurden den Besu-
chern dabei mit an die Hand
und auf den Weg gegeben.

Wer mochte, konnte an ei-
ner der Führungen durch das
Schulgebäude teilnehmen.
Zweimal informierte zudem

Schulleiterin Ursula Huse-
mann über die Möglichkeiten,
die den Schülern mit Besuch
der PAB-Gesamtschule offen
stehen.

Den krönenden Abschluss
boten ab 11.30 Uhr die Schü-
lerinnen und Schüler selbst. Sie
hatten erneut ein schönes
Bühnenprogramm zusam-

mengestellt, das sie auf der
großen Bühne im Forum prä-
sentierten und bei dem che-
mische Experimente ebenso
auf dem Plan standen wie
fröhliche Sketche, Tänze, ein
flotter »Mash-up« bei
Schwarzlicht, Lieddarbietun-
gen inklusive PAB-ABC sowie
absolut ausgefeilte Akrobatik.

Wichtige Termine für Eltern
´ Kurz nach dem Jahres-
wechsel, am Donnerstag,
14. Januar, lädt die PAB-
Gesamtschule zum El-
terninformationsabend für
die Klassen 4 ein. Beginn
ist um 19 Uhr im Forum
(Haus 3) der Schule.
´ Bereits einen Tag zuvor,
am Mittwoch, 13. Januar,
können sich angehende
Oberstufenschüler und
ihre Eltern an selber Stelle
über die Sekundarstufe II
informieren. Beginn ist
ebenfalls um 19 Uhr.
´ Die Anmeldungen für
die potenziellen Abituri-

enten können dann am 30.
Januar (9 bis 12 Uhr) so-
wie am 1. Februar (16 bis
19 Uhr) erfolgen.
´ Für die Viertklässler
erstreckt sich der Anmel-
dezeitraum an der PAB-
Gesamtschule vom 29. Ja-
nuar bis 1. Februar (Frei-
tag: 12 bis 16 Uhr; Sams-
tag: 9 bis 12 Uhr; Montag:
16 bis 19 Uhr). Geburts-
urkunde, Grundschul-
zeugnis und Grundschul-
gutachten sollten dann
ebenso mit dabei sein wie
der zukünftige Schüler
selbst.

Lars (von links), Lennard und Sina erarbeiteten
– Schritt für Schritt – gemeinsam mit Lehrerin Sabrina Diembeck ei-
ne weitere Stufe des Themas Bruchrechnen.

0 bis 24 Uhr: Die Hospiz-
gruppe ist zu erreichen unter
` (01 51) 17 77 76 39 (Anruf-
beantworter)
14 Uhr: Nordic Walking für
Menschen ab 50 Jahren, Treff-
punkt Heimathaus
16 bis 17 Uhr: Sprechstunde
des Kreisfamilienzentrums mit
Anmeldung für die Tafel, Bür-
gerhaus
16 bis 17.30 Uhr: Kindercafé
für Kinder von sechs bis zehn
Jahren, Jugendzentrum
Kampgarten
16.30 bis 18 Uhr: Mobile Ar-
beit des Jugendzentrums
Kampgarten, Schützenhaus in
Westbarthausen
18 bis 20 Uhr: Offenes An-
gebot für Kinder ab zwölf Jah-
ren, Jugendzentrum Kamp-
garten

8 bis 12.30 Uhr: Ausstellung
»Phantastisch-geheimnisvolle
Spuren« mit Werken von
Christoph Winkler, Rathaus
8 bis 12.30 Uhr: Rathaus
8 bis 16.30 Uhr: Recycling-
hof, Barenbergweg 47 a
8 bis 16.30 Uhr: Entsor-
gungspunkt in Halle-Künse-
beck
15 bis 17 Uhr: Cafeteria im
Haus Ravensberg, Am Blöm-
kenberg 1

¥Melle-Wellingholzhausen
(HK). Wie in jedem Jahr, be-
ginnt die Adventszeit im Grö-
negau mit dem traditionellen
Winterfest der Wellinger
Grünröcke. Der Schützenver-
ein Wellingholzhausen lädt
nicht nur die Schützen son-
dern die gesamte Bevölkerung
zum Schützenball am Sams-
tag, 28. November, ein. Auch
in diesem Jahr findet der
Schützenball im Wellingholz-
hausener »Haus des Gastes«
statt. Einlass in den festlich ge-
schmückten Saal ist ab 19.30
Uhr.

Die Heimatkapelle Wel-
lingholzhausen begrüßt alle
Gäste mit einem kleinen Kon-
zert, eher der feierliche Ein-
marsch des amtierenden
Thrones um seine Majestät Se-
bastian I. Hecht und ihrer Ma-
jestät Nicole II. Eckert den
Abend einläutet. Die Ehren-
paare Daniel Kranz und Jani-
ne Brunsmann, sowie Chris-
toph und Christina Hagedorn
begleiten traditionell den Ein-
marsch der Majestäten.
Selbstverständlich ist auch der
amtierende Kinderthron beim
feierlichen Einzug dabei.

Traditionell werden nach
der Begrüßung wichtige Per-
sonen für ihren Einsatz rund
um das Wellinger Schützen-
wesen geehrt, dann wird die
Ballnacht eröffnet. Die Party-
band »The Cube« wird für
ausgelassene Stimmung sor-
gen.Am»HausdesGastes«und
in unmittelbarere Nähe ste-
henausreichendParkplätzezur
Verfügung, ebenso befindet
sich die Bushaltestelle für die
Nachtbuslinie N 309 nach
Melle direkt vor dem Ein-
gang.

Anmeldewoche in den
Borgholzhausener Kindertagesstätten

¥ Borgholzhausen (HK). In
der Woche vom 30. Novem-
ber bis 4. Dezember findet in
den Borgholzhausener Kin-
dertagesstätten die Anmelde-
woche für das Kindergarten-
jahr 2016/2017 statt. Die Kin-
der sollten nach Möglichkeit zu
den Terminen mitgebracht
werden. Falls Eltern zu den an-
gegebenen Zeiten nicht kom-
men können, sollten sie einen
individuellen Termin verein-
baren.

Die Kindergärten Puste-
blume, Sonnenschein und
Flohkiste nehmen von Mon-
tag bis Donnerstag in der Zeit
von 9 bis 11.30 Uhr und 14
bis 16 Uhr sowie am Freitag
von 9 bis 11.30 Uhr Anmel-
dungen entgegen. Eine tele-
fonische Terminvergabe zur
Anmeldung hilft den Mitar-
beitern bei der Planung der
Woche, ist jedoch nicht zwin-
gend erforderlich. Die Kita
Brummihof nimmt an diesen
Tagen ab 14 Uhr Anmeldun-
gen entgegen. Hier ist eine te-
lefonische Terminabsprache
erforderlich.

Während der Anmeldewo-
che können sich die Eltern über
die konzeptionelle Ausrich-
tung der Einrichtungen sowie
die Bildungsarbeit in den Ki-
tas informieren und die
Räumlichkeiten kennenler-
nen. Außerdem erhalten sie
Informationen über die Bu-
chungsmöglichkeiten laut dem
Kinderbildungsgesetz.

Pusteblume
Die evangelische Kindertages-
stätteanderGartenstraße4(im
Stadtzentrum) ist zu errei-
chen unter ` ( 0 54 25) 16 06.
Ansprechpartnerin ist Marti-
na Bojko. Die Kita nimmt An-
meldungen für Kinder im Al-
ter von einem Jahr bis zum Be-
ginn der Schulpflicht entge-
gen.

Sonnenschein
Die evangelische Kita an der
Hoffstraße 24 ist erreichbar
unter ` (0 54 25) 51 41. An-
sprechpartnerin ist Marina
Pielsticker. Die Einrichtung
freut sich auf Kinder von ei-
nem Jahr bis zum Beginn der
Schulpflicht.

Flohkiste
Die Kita der Arbeiterwohl-
fahrt (AWO) am Heidbreder
Weg 17 ist zu erreichen unter
` (0 54 25) 76 90. Ansprech-
partnerin ist Beate Winkler.
Die Kindertagesstätte nimmt
Kinder im Alter zwischen drei
Monaten und dem Beginn der
Schulpflicht auf.

Brummihof
Die Betriebskita der Firma Na-
gel an der Versmolder Straße
27, Träger DRK, ist zu errei-
chen unter ` (0 54 25)
9 54 15 00. Ansprechpartne-
rin ist Sara Schürmann. Die
Kita nimmt Kinder im Alter
von sechs Monaten bis zum
Beginn der Schulpflicht auf.

Die jungen Teilnehmer der Naturforscher AG zeigten den Viert-
klässlern und ihren Eltern, wie viel Spaß Physik und Chemie machen können. FOTOS: A. HEIM

Der Beifallssturm im Gemeindehaus forderte immer weitere Zugaben ein. Rund
60 Besucher genossen am Freitagabend auf Einladung des Kulturvereins ein vielschichtiges Konzert
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¥ Borgholzhausen. Dabei
stutzte der ein oder andere Gast
zunächst über die Namen der
Komponisten, die da auf dem
Programmzettel zu lesen wa-
ren. Giuseppe Martucci? Josef
Mayseder? Im Vergleich zu
Ludwig van Beethoven und
Franz Schubert klang dies
fremd.

„Martucci war einer der
meist gespielten Komponisten
seiner Zeit und ist völlig in
Vergessenheit geraten“, er-
klärte Violinist Thomas
Christian. Der Virtuose, der
seit 1999 auch an der Musik-
hochschule Detmold unter-
richtet, spielte zusammen mit
Pianistin Cornelia Weiß Mar-
tuccis Sonate für Violine und
Klavier Opus 22 auf. Kraftvoll
präsentierte sich dabei das
Werk Martuccis (1856 – 1909).
Beachtenswert waren die
schnellen Läufe, für die Cor-
nelia Weiß die Finger gera-
dezu über die Tastatur fliegen
ließ.

Nach dem dynamischen
Feuerwerk wirkten Ludwig van
Beethovens »Variationen über
Volkslieder« geradezu be-
schaulich und entführten ins
Wien des 18. Jahrhunderts.
Thomas Christian und Cor-
nelia Weiß ließen dabei die
musikalische Bandbreite, die
Beethoven ersonnen hatte, voll
zur Geltung kommen.

Eine ganz besondere Vor-
freude verspürten einige der
Besucher im Saal des Gemein-
dehauses indes auf das dritte

Werk des Abends: die Fan-
tasie C-Dur für Violine und
Klavier von Franz Schubert.
„Das ist nicht nur für uns, son-
dern auch für Sie die größte
Herausforderung des Abends“,
moderierte Thomas Christian
das Werk an. Da genossen die
Zuhörer die Tremolos des Kla-
viers, vor dem die Violine im-
mer deutlicher hervortrat. Da
ergänzte sich Lauf um Lauf,
immer gewaltiger, immer
schneller, stets souverän von
beiden Konzertanten into-
niert. Da stand plötzlich das
Sehnsuchtsvolle der Geige im
Raum. Und da staunten die
Zuhörer über ganze Pizzicato-

Passagen, die der Violin-Vir-
tuose perfekt zu Gehör brach-
te. „Franz Schubert hatte die
Fantasie in seinem Todesjahr
für den »Böhmischen Paga-
nini« Josef Slavik geschrie-
ben“, hatte der 64-Jährige zu-
vor erläutert. Kein Wunder al-
so, dass sich hier – sowohl für
das Piano, als auch für die Vio-
line – stets neue technische
Raffinessen auftaten.

Nach der Pause begeister-
ten Thomas Christian und
Cornelia Weiß nicht nur mit
den vier Sätzen der Sonate für
Klavier und Violine Opus 96
von Beethoven. Auch die »Va-
riations brillantes« von Josef

Mayseder (1789 – 1863) wur-
den begeistert aufgenommen.

Das Auditorium im Ge-
meindehaussaal mochte das
Duo denn auch nicht von der
Bühne gehen lassen. Gut, dass
Thomas Christian und Cor-
nelia Weiß mit »Estrellita«, der
»Moritat von Mecki Messer«
aus der Dreigroschen-Oper
und einer Fritz-Kreisler-
Komposition um den Ste-
phansdom gleich drei Zuga-
ben für die Gäste des Kultur-
vereins vorbereitet hatten. De-
ren Applaus wollte kein Ende
nehmen.Ganzsicherhättendie
Gäste nichts gegen ein baldi-
ges Wiederkommen des Duos.

Violinist Thomas Christian und Pianistin Cornelia Weiß ent-
führten am Freitagabend in romantische Sphären der klassischen Musik. FOTO: A. HEIM
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